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1. Von der Hand in den Mund
Durst und Hunger sind natur-
gegeben – Trinken und Essen 
durch Kultur gestaltet. So ha-
ben etwa Steinzeitmenschen 
sofort verzehrt, was sie in der 
Natur fanden – von der Hand in 
den Mund, auch beim Gehen. 
Genügend Nahrung war eine 
Frage des Überlebens.

2. Von Gabel und Pappbecher
Im Mittelalter hatte man ganz 
andere Probleme: Es entbrann-
te eine heisse Diskussion um 
die Gabel. Denn das lustvolle 
Zugreifen mit der Hand war 
bei den feinen Herrschaften 
verpönt. Der grösste Wider-
stand kam jedoch von der  
Kirche, galt doch die Gabel  
damals noch als Accessoire des 
Teufels. Heute dreht sich die 
gesellschaftliche Diskussion 
nicht mehr um Essbesteck, 
sondern um überteuerten  
Kaffee aus Plastik- oder Papp-
bechern von Starbucks.

3. Globalisierung
Wir trinken und es-
sen, was in anderen 
Ländern erfunden 
wurde. Aktuelles 
Beispiel: Starbucks 
startete 1971 mit 
 einem kleinen Kaf-
feehaus in Seattle 
(USA), heute ist das 
Unternehmen in  
50 Ländern vertre-
ten, so auch in der 
Schweiz. Mitte des 
20. Jahrhunderts startete zu-
gleich der Siegeszug der Kunst-
stoff-Industrie. Damit wird der 
Plastikbecher zum Symbol des 
Fortschritts – das Wegwerfen 
ein neues Lebensgefühl.

4. Der Grad der Zivilisation
Soziologe Norbert Elias († 93) 
behauptete gar, dass Trinken 
und Essen mit passendem 
Werkzeug und Essmanieren 
den Grad der Zivilisation an-
zeigen.

5. Neue Manieren
Heute sind mit der 
Globalisierung der 
Esskultur zugleich 
neue Manieren ge-
fragt: Essen wäh-
rend des Gehens – 
von der Hand in den 
Mund – jetzt, sofort 
– wie in der Stein-
zeit.

6. Fall für Knigge
Freiherr von Knigges 

neue Benimmregel: Pappbe-
cher-Menschen immer die Türe 
aufhalten, beim Lift den Vor-
tritt gewähren, damit die Türe 
nicht zuschnappt. Falls die 
Gattin mit einem vollen Be-
cher Kaffee ins Auto steigt, 
auf Vollbremsung ver-
zichten. Ob sich unse-
re Zivilisation wei-
ter- oder zurück-
entwickelt, ist die 
grosse Frage.
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Flug MH 17 
Neue Überreste
Amsterdam – Experten aus den 
Niederlanden haben erneut 
menschliche Überreste von Opfern 
des Absturzes von Flug MH 17 in der 
Ostukraine geborgen. Das teilte der 
Leiter des Bergungsteams gestern 
im holländischen Radio mit. «Die 
lokale Bevölkerung übergab 
uns auch persönliches Eigen-
tum von Passagieren», sagte 
er. Darunter auch Schmuck.  
Das Team konnte drei Stellen un-
tersuchen, die wegen der Kämpfe 
zwischen der ukrainischen Armee 
und prorussischen Rebellen bisher 
nicht zugänglich waren. Das Passa-
gierflugzeug war am 17. Juli 2014 
über dem Kampfgebiet abgeschos-
sen worden. Alle Indizien sprechen 
dafür, dass es eine Rakete der Re-
bellen war. Das Bergungsteam will 
noch einige Wochen weitersuchen.

Dyana ist unser Star
Dyana (28) aus Zürich 

ist House- und Hip-Hop-
Sängerin. Der Star des 

Tages (1,65 m, 60 kg, 
Stier) ist Single.

Dyana mag  
an sich, dass  

sie direkt und 
ehrlich ist.

redaktion@blick.ch
aboservice@ringier.ch

Redaktion Blick 
Postfach, 8021 Zürich
Redaktion: 044 259 62 62
Abos: 0848 833 844
(max. 8 Rp./Anruf aus dem Festnetz)

Schick ein Ganzkörper-
foto mit Angaben zu 

deiner Person an 
star@blick.ch oder per 
MMS mit dem Keyword 

STAR an die Nummer 8989 
(70 Rappen pro MMS).
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Mit Pappbechern 
in die Steinzeit
Entwickelt sich der Mensch zurück? Wie uns die  
US-Kaffeekette Starbucks zu Becherträgern macht. 
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